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Schäfer der Klasse 6a 



Marües Bähr 


Brigitte Matulat 


Rainer Berkenkopf 


Siegmund Matz 


Christine Berner 


Jürgen Neugebauer 


Wolfgang Blaschäy 


Karin Naumann 


Regine Browatzki 


Manfred Neumann 


Birgit Dief ke 


Lutz Pestei 


Detlef Emittier 


Norbert Plagowski 


1 Jieter Grüneberg 


Brigitte Ritter 


Wulfgang Haase 


Lothar Sänger 


Beate Häcker 


Norbert Schilling 


Ilona Haschke 


Detlef Schlaak 


Hartmut Heisinger 


Ingrid Schmeltng 


Günther Hirte 


Rainer Stange 


Brigitte Kuhn 


Hannelove Türpe 


Veronika Kuhn 


Petra Ulinski 


Ralf Lange 


Siegbert Wieland 


Bernd-Michael Leutloff 


Eberhard Wittig 



Herr LengsfeUl 
Frau Weitzel 

Herr Peetz 
Herr Eurzlaff 
Her r Kurz 



Unsere Lehrer 



Schuldirektor 
Klassenleiten n 
Deutsch Geschichte 
Biologie 
Turnen 
Physik 



Herr Stierand 
Herr Voigt 
Frau Groth 
Herr Schindler 
Frau Reche nb erg 
Flau Kuh] 



Mathematik 

Russisch 

Zeichnen 

Werkunterricht 



f^Musiklehre 
VErd künde 





Nun trennen uns nur noch wenige 
Tage vom Deutschlandtreffen der 
.äugend ln Berlin. Unsere Hauptstadl 
rüstet zum Empfang und hat ihr 
Festkleid angelegt! 

Ble Pioniergruppe unserer Klasse 
wird in dem großen Demenstations- 
zug von fünf Pionieren verlreten, die 
Lm Unterricht und bei den gesell - 
schafLlicben Einsätzen ZU den besten 
Schülern zählen, Es. sind Hartmut 
Heisingcr, Bernd-Michael LeutloÜ', 
Eberhard Willig, Siegberc Wieland 
und Dieter Grüneterg. — Wir wün- 
ndten euch einen erlebnisreichen 
T'llk! Erzählt uns nach dem PfingsL 
treffen recht viel darüber] 

Aber auch im Sporllerblock treten 
PjcmEere unserer Klasse Ob. Es sind 
Ingrid Schmeling, Christine Berner, 
Hannelonu Tiirpe, Rainer Berkenkop: 
und Günther Hirthe. — Auch ihr 
müßt uns über eure Eindrücke- bu- 
!-iditenl 

Überprüfen wir zunächst, üb wir 
unsere schulischen und gesellschaft- 
lichen Aufgaben erfüllten: 

Wir gratulieren den Schülerinnen 
iJirjtlt Dlefkc und Brigitte Ritter, die 
zweimal ein Lob für besonderer 
Flein und gute Ordnung erhielten. 

Ebenfalls beglück wünsdien wir Fn- 
Ki'äd Bchmeling, Beate Hücker, Petra 
Ulinski und Hartmut Heislnger zu 
ihrem Lob. 

Es war unser größtes Ziel, unsere 
Leistungen iu steigern. Nennen, wir 
heute diejenigen, die den besten 
Leistungsdurchschnitt erreichten: 

fnerkl ScftmtUng 1,1 

Birgit Eritfke M 

llarlmut HcLsingcr U 

Bernd Lewüoil 1.T 

i.uu f'csttü a,i 

PelTB Uttrufci J,1 

B eale Hücrtci 4J 

Deücf Schlssk 3,1 

JOrgen nevigetmuer 3.S 

Macht weiter 30 und helft auch 

denjenigen Schülern eurer Brigade, 
die ln einigen Fächern Schwierigkei- 
ten haben! 

Es ist erfreulich, daß ln den letz- 
ten vier Wochen noch IS Schulen 
Ihre Leistungen verbessern konnten. 
Eg sind dies: F3ernd Lcutloff, Lutz 
Pcsiel L Jürgen Neugebauer, Brigitte 
Ritter, Dieter Grüneberg, Slegmund 
Malp,, Begine Brewatiki, Christine 
Börner, Veronika Kuhn, Detlef Emm 
ler, Ralf Lapgc, Karin Neumann, 
Wolfgang BlaEthay, Lothar Sänger, 
Hann eiere Tiirpe, Norbert Schiitim: 
Günther Hirlht und Brigitte Kuhn, 
llaruelure Ttirpe und Günther Hirthe 
verbesserten Jh]'en Durchschnitt um 
eine ganze Note. — Wir gratulieren 
ihnen und wünschen, daß sie nun 
künftig stets so arbeite!]! 

Im Brigadawellbewerb haben vier 
Brigaden düil Wimpel als Eigentum 
erhalten. 

]-!s : : L r i l 1 dies 

Krh;3.di‘ i (UJiHKkl, Neueeftauer, Hcu^e. 
mukenkcpl, ESl^r, Berpwci; 



Unsere besten Altstoff Sammler: 
DK 

Eberhard Wtt»s 14, TB 

Ltuz Püki 

Slctfbcrl Wieland IB,«i 

Jj-ilT nd LeuttOli rj+a 

FteLncr 3-tanEC 14 ,19 

Duttef EJrttlLlif IC, 10 

HlarU« Unhr IC, 35 

Birgll DLelko S.C<? 

InsjrLd ürh:ntllnj; 5,^0 

Hertmut BclHlnsci' 7,» 

Nurbeit PLogüW3JtJ 7, SO 

Christine Bvrner 7,t$ 

Norbeci ScMLUns C,G5 

Aber auch alle anderen haben mit 
ihrem Sammelergebnis zum Sieg un- 
serer Klasse und damit zur Vorberei- 
tung das Deutschlandtreffen? bei- 
ge tragen. 

Warum konnten Manfred Naumann, 
Wolfgcrng ElaSdlüy, Ralf Länge und 
Brigitte Kuhn nicht auch etwas sam- 
meln? Sie haben ihre Brigaden nic^r 
unterstützt. 

Bri_gadc 3, G und A beteiligte steh 
vollzählig an der Sammelaktion. 

Zum Fest der deutschen Sprache 
konnte unsere Klasse eine kleine 
KüibarettVürf ühi ung Zeigen, Wir er- 
hielten im SehulwetLbewcrb die Note 
„Sehr gut 1 ' und werden in den Kreis- 
aussdield gehen. Das gleiche Pro- 
gramm führten wir anläßlich der 
Schulfestspiele am Qrankasee durch, 

itn alten (K?,Miljrfw.f/lteJteit Eiruditen In 
Jct iciztim ^rif tfM pule nein 10(5 nrilifrHcPi 

rfrr /NffcudHieiae. Fest d*r tfcuunCfn 

Sy tu d'i l‘, £cAu{/f4E:rpJ4le, AlEiEdfjBQittm- 
Eunpj Fwihmen sekt Schüler (ati. Sie 
uwnf*f Ater noch «InmoC [oö^nd mudAnl; 
rn^-Hd SthffltfUnj, r^LTftard WCitSrj, Dri- 
gittt flUter, Ilona jmjcfcPcfj Karin N«a- 
matt 11, MaondCDre TilrpO. Wüäfpang’ ffOdfd. 
nvijlFte BrowaCkl, 

Am 4, Mai worden, einige Pioniere 
den KJassenraum noch einmal gründ- 
lich säubern. Anschließend wird er 
für den Empfang der Gäste ge- 
schmückt. Am ß. Mai zeigen wir an- 
läßlich der Aktivsitzung und eines 
Klagsenfcates in Vorbereitung <J&5 
Deutschlandtreffens unseren Eltern 
und der Patenbrigade unseren Klas» 
scnr&um, das bcreltä fcrtiggeslellte 
Fotoalbum, das Geschenk für unsere 
Gäste, und berichten, wie wir un- 
sere Aufgaben erfüllten. 

Am 9,, 11, und 13. Mal treffen wir 
uns alle ln der Sdiule, um die Klas- 
senzimmer ausauräumen ; am Tage 
nach. Pfingsten werden Wir die Un- 
LCrridhtsräume Wieder hemehten, 

L‘nscr nnrdt nuch n.j r.- iii:jundi:rj 

rten Eitern, eite wis jo tatan/tlo Osl 
VorOcr^Efärl^ d« Deul-iditEanelira/fenü un- 
r Aaoan, Hary scAmeunj halt “ nj 
tu;-: der A liutJmlCrtitmg IfüB Rdämef. — 
Rer^tlcAcn Dooh: au?a den Eitern, die boi 
CfCr afcEi-uiirzanff siuls öiUPtftenel Wüllen 
Eli«! Ettweret- Arbeit tnlarexsc ünlg^m- 
tM-acate«; Frcsi Dte/Ke, Fmti Lcutlafl, 
Herr restety Herr ffqefccr. Frau Matz Pi alj 1 
äFte, rfnlje WfOtpäi ZU leiten. 

Allen Pionieren, Sehii lern tlnd un- 
seren EUcrai wünschen wir erlebnis- 
reiche Tage beim Dcuisthlamltrefte 3 
Pfingsten in Berlin! 

So wie wir trugen alle Schüler 
unserer Flauptsfadt dazu bei, unseren 
Güsten würdige Gastgeber zu sein! 



Unsere Bilanz 
zum 

Deutschland- 
treffen im Mai 



Brigade I (DIüOec, Maiulat. Puui, Eimn- 
Ber P Staate. K. Nevurmnoj.; 

BrFgndo I (HäBcCtke, wmtg. Wlalan-a. Pla- 

e"ow3lri4 Leaüoir, B. KuU:lje 

iiciiiudu s {Ltetulngcr. C;tujil.- 

brrs, TÜrpc, Schilling I. 

Wir WCrtOll es als gute Tat, daß 
Bernd Lcutlolf und Lutz Fcstel die 
Brigaden wechselten und ab Steil- 
Vertreter ln eine schlechtere Brigade 
gingen, um hier wirksam zu sein. So 
konnte nach dem Wechsel bereits die 
Brigade 5 {Leu Rolf, Ritter, Lange. 
Matz, Schlaak, Browalzki} zum ersten 
Mal den Wimpel erhalten, 

Warum schaffte cs die Brigade 2 
nicht? Schuld daran Ist Manfred 
Neu mann, der oft die Hausaufgaben 
vergißt und eine mangelhafte Ord- 
nung zeigt. Auch an der AltstoEI- 
sammluhg beteiligte er sich nicht. 
Hier hast du, Lutz, eine besondere 
Aufgabe! 

Mit dem Ergebnis unserer Altstoff* 
Sammlung sind wir sehr zrftieden. 

Den ersten Platz ln unserer Schule 
hielten wir! Es. war bis Redaktions- 
schluß ein Betrag von lflS s 25 DM er- 
bracht worden. Noch liegen aber 
Altstoffe bereit, die am letzten Ab-, 
■Hätaetag abgelieferl werden. 



Zwischenauswertung Deutschlandtreffen 



lfc war unser grullti^ Ziel, bl* rum 
UfvIiClllamllrtlEi-n unsere Lcislun- 
ffcii zu verbessern. 

Wih hAtKii wir likttcr erreicht? 

IjOB FÜR BESONDEREN FLEISS 
UND GUTE ORDNUNG 

Für besonderen Fleiß und sehr 
gute Ordnung erhallen am 9. April 
folgende Schülerinnen ein Lob: 

BirgU DieFhe 
Felm UKnsfcl 
Ingrid Schmeling 
Brigitte Ritter 
Rente Hacker 

LEISTUNGSD U RCHSCH N ITT 

Einen besonders guten Leistungs- 
durchschnitt erzielten die Schüler: 



Birgit Diefke 1,3 

Ingrid Sehmeling 1,4 

Hnrlmut Hoisinger l fi 

Bernd Lautloff 1 ß 

Petra Ullnäkl 3, fl 

Lutz Pestei 3.1 

Eberhard WiLtig 2.t 

Beate Häcker 3.1 

SiefiberL Wieland 2,1 

Detlef Schlank 2,3 

Mailies Bühr 2,3 

Norbert Plagowski 2,3 



MIT DEM WIMPEL 
AUSGEZEICHNET 

Im Brigade Wettbewerb erzielten 
zweimal das teste Ergebnis und 
konnten einen Wimpel erhalten die 
Brigade 4 IFetra Ulinski, Marlies 
Bahr, Christine Reimer, Jürgen Neu- 
gtbauer, Rainer RerkenkopI) und 
die Brigade I {Ilona Huschko. Sieg- 
l?ert Wieland, Eberhard Willig, Nos 1 - 
berl Piagovvski, Bernd Lcutloff, Bri- 
gitte Kuhn). 

mm ltoii; 




unim iiiiiiiin 

Vorübergehend erhielten den Wim- 
pel die Brigaden 3' (Birgit Dicfkc. 
Brigitte Matulal, Lut* Feste!, Delle i 
Elmmlei-, Rainer Stange, Karin Nau- 
mann) und die Brigade 0 fHartmut 
M ei Singer, Ingrid Schmnling, Dieln 
Grdnebect, Hannelore Türpe, Nor- 
bert Schilling). 



DARAUF KÖNNEN WIR NICHT 
STOLZ SEIN 



Es fällt schwer, den besten Auf- 
satz auazu wühlen. Wir veröffent- 
lichen heute den Aufsatz von Ingrid 
Schmellng. der besonders zum Aus- 
druck bringt, wie Ingrid auch zu 
Hause den Güsten einen schönen 
Empfang bereiten will. 



Wie helfe Ich hei der Vorbereitung 
lies DeulsehliindLrcfTCnS? 



En freue ich mich schon jetzt auf 
das bevorstehende Deutschland- 
treffen der Jugend zu Pilngsleu, und 
ich werde mit meinen Eltern auch 
tüchtig mit machen. 

f rjgrld Schmiding, Klasse 0n 



Es gefällt uns gar nicht, tiaJJ Man 
fred Ncurtiann, Lothar Sänger, Ralf 
Lange Und Günther 1-Iirle oft ihre 
Hausaufgaben vergessen und damit 
das Absehen ihrer Brigade und der 
ganzen Klasse schädigen. 

UNSERE 

ALTSTOFFAKTION 

Unsere KEassc hatte stob vorge- 
nommen, Altstoffe zu sammeln und 
den Erlös für das Deutsch] antltreUen 
Pfingsten ln Berlin zu spenden. Wir 
riefen auch die übrigen Klassen zu 
einem Wettbewerb auf. 

Berel Es -nach zwet Wochen wurde 
unsere Klasse vor dem Appell mit 
einer Urkunde ausgezeichnet, üel 
wir das beste Ergebnis erzielten. 

Die besten El nzeisam tn (er war-en 

Eberhard WltLtg 
Sicgberi Wieland 
Rainer Stange 

Aber auch andere Pioniere haben 
sich große Mühe gegeben, Es sind 
noch zu nennen: 

Norbert Plogowskt 
Lutz Pestei 
Detlef Emmler 
Norbert Schilling 
Bernd Lcutloff 
Martles Bähr 
Birgit DleFke 
Ilona Hastfikc 
Brigitte Ritter 
Hannelore Türpe 
Christine Berner 
Reglne Browafski 

Die Brigade G (HeisingCr, Üehine- 
ILng, Türpe, Grüneberg, Schilling) 
bdeiliglc sich vollständig an der 
Altstoffaktion, 



MITHELFEN BEI DER 
VORBEREITUNG DES 
DEUTSCH LA N PT REF PENS 

EHRENSACHE FÜR UNS ALLE 

Wir schrieben in der Klasse einen 
Aufsatz über das Thema ..Wie helfe 
ich mit bei der Vorbereitung des 
Deu Iscblan dl ref Tons? " 

Die Schiller Ingrid SetimeJmg. 
Bernd Lcutloff, Birgit Dicfkc, Huri- 
mut Hel slnger, Beate Häcker, Horm 
Hasch ke, Eberhard Willig, Brigitte 
Matulat, Brigitte Ritte^ Regine Etls- 
wat?kl. Hannelnro Türpe, Rainer 
Stange und Petra Ubosks schrieben 
besonders gute Aufsätze. 



Zu Pfingsten trifft sich die Jugend 
beider deutscher Staaten bei uns in 
Berlin, Durch dieses: Treffen drückt 
sie ihren Willen sum Frieden und 
für eine gtückl imo Zukunft aus. Sie 
lauscht Erfahrungen aus ihrem Le- 
hen, ihrer Arbeit und verlebt einige 
frohe Tage gemeinsam. Dieses 
Plingstlreffen erfordert große Vor- 
bereitungen. 

Wir. die Schüler der Klasse fia. 
sind mit den anderen Klassen in 
einen Altstoff Wettbewerb getreten. 
Jede 5. Flasche wird mit einem Plus- 
punkt gewertet, genauso Jedes kg 
Papier. Das Geld wird für das Deutsch- 
land tiefTcn verwendet. Bis. jetzt sind 
wir die beste Klasse. Sn helfen wir 
ihlt, daß das Treffen recht stiiön ge- 
staltet wird. Außerdem haben wiv 
in unserer Klasse einen Leistungs- 
wettbewerb begonnen. 

Für jede Eins gibt es zwei Plus- 
punkte, für jede Zwei einen Plus- 
punkt, Selbstverständlich werten wir 
auch die Fünfen und Vieren, die [ei- 
tler auch mal Vorkommen, mit zwei 
oder einem Minuspunkt. Der beste 
Schüler einer Brigade bekommt nach 
einer gewissen Zell eine Belobigung. 
Irii gebe mir Mühe, recht oft die 
Zensur Eins zu erhalten und viele 
Alistofle mitzubringen. Während der 
Zell des Deuisehlandtreffens werden 
in unserer Schule viele westdeutsche 
Jugendliche wohnen, deshalb haben 
wir uns vorgenommen, unsere Klasse 
recht schön mit Blumen und Wim- 
peln auszuschmücken. 

Am Vergangen an Wandertag haben 
die Schüler meiner KlfiSSC Seheus- 
würdlskelten von Bei 1 ] In fotografiert. 
Die besten Fotografien werden wir 
ln ein Album kleben uni es den 
westdeutschen Gesten zum Geschenk 
machen, 

Ith habe auch etwas dazu bes- 
gatrnpen, daß meine Eltern zu Pflng- 
SlCil einen Gast auf nehmen worden. 
Dem Gast stelle ich mein Zimmer 
zur Verfügung und hoffe. doß es 
ihm gefällt. Das Zimmer werde tdi 
mit Blumen schmücken, und an 
meine Tn fei schreibe 1dl: „Herzlich 
Willkommen ln Berlin!“ Es würde 
Ul Ich besonders freuen. Wenn zu uns 
ftn Westdeutscher kommen würde, 
Macht es unserem Gflst SpriG, dann 
zeigen wir ihm Sehenswürdigkeiten 
in Rer! in. 
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